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Hans Bader, wohnsitzlos, Tel. 0177-7949279 und E-Mail: 1000johannes@gmx.de 

Webseite: ICHBINDIELIEBE.DE 

 

     

  ICH BIN DER GUTE HIRTE (Joh 10,11-14) 

 

 

 

URTEIL IM NAMEN DES GOTTES DER PRÄAMBEL  

IM GG UND IM NAMEN DES DEUTSCHEN VOLKES 

 

 

 

mailto:1000johannes@gmx.de
https://hauptverzeichnis.beepworld.de/index.htm?nocache=1615146900
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Brief per E-Mail an die Staatsanwaltschaft Tübingen: poststelle@statuebingen.justiz.bwl.de 

 

VERTEILER: 

1. Amtsgericht Münsingen, Amtsgerichtsdirektor Joachim Stahl 

poststelle@agmuensingen.justiz.bwl.de 

juliane.pfister@agmuensingen.justiz.bwl.de 

2. Landratsamt Reutlingen, Bußgeldstell, Frau Keim 

Bussgeldstelle@Kreis-Reutlingen.de 

3. Landratsamt Reutlingen, Landrat Reumann 

Post@Kreis-Reutlingen.de 

4. Landratsamt Reutlingen, Kreiskasse, Frau Grunewald 

Kreiskasse@Kreis-Reutlingen.de 

5. Staatsanwaltschaft Tübingen 

Poststelle@Statuebingen.Justiz.bwl.de 

6. Polizei Reutlingen 

Reutlingen.pp@polizei.bwl.de 

7. Polizei Metzingen 

Metzingen.prev@polizei.bwl.de 

8. Polizei Münsingen 

Rolf.Koelle@polizei.bwl.de 

9. Bürgermeister Hillert, Gemeinde Dettingen 

Michael.Hillert@dettingen-erms.de 

10. AG, Bad Urach 

Poststelle@agbadurach.justiz.bwl.de 

11. Reutlinger Generalanzeiger 

gea@gea.de 

12. Evangelische Landeskirche, Baden Württemberg 

OKR@elk-wue.de 
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02. April 2021 

 

 

Telefonanruf von Frau Weber vom 01.02.2021, 13:23 Uhr 

 

 

Sehr geehrte Frau Weber, 

  

unter Bezugnahme auf meinen gesamten Schriftverkehrt in Sachen Bußgeldbescheid des LRA, 

Reutlingen und ältere Vorgänge unter 

 

MEINEM AKTENZEICHEN IM BUNDESKANZLERAMT: AZ 012/K013135/16  

 

bedanke ich mich für Ihren im Betreff genannten Telefonanruf. 

  

Sie sagten in diesem Gespräch mehrfach, dass man mit mir nicht reden könne, doch Tatsache 

ist, dass man mit Ihnen nicht reden kann, denn Sie sind es die meine MENSCHENWÜRDE lt. 

Grundgesetz (GG), Art. 1 nicht achten, denn SIE sind verpflichtet meine unantastbare 

Menschenwürde zu ACHTEN UND ZU SCHÜTZEN. Sie können sich hier, unter dem 

folgenden Link überzeugen ... 

  

https://www.bundestag.de/parlament/aufgaben/rechtsgrundlagen/grundgesetz/gg_01-245122 

  

... denn da heißt es für alle Deutschen problemlos nachzulesen: 

 

I. Die Grundrechte  

Artikel 1 

(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist 

Verpflichtung aller staatlichen Gewalt. 

https://deref-gmx.net/mail/client/_qShqVkWHfE/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.bundestag.de%2Fparlament%2Faufgaben%2Frechtsgrundlagen%2Fgrundgesetz%2Fgg_01-245122
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(2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu unverletzlichen und unveräußerlichen 

Menschenrechten als Grundlage jeder menschlichen Gemeinschaft, des Friedens und der 

Gerechtigkeit in der Welt. 

(3) Die nachfolgenden Grundrechte binden Gesetzgebung, vollziehende Gewalt und 

Rechtsprechung als unmittelbar geltendes Recht. 

  

Wie Sie sehen ist "DIE STAATLICHE GEWALT", also SIE, sind Ihre gesamte 

STAATSANWALTSCHAFT, Ihr sauberer Richter JOACHIM STAHL, und auch Landrat 

Thomas Reumann, und alles was unter den Begriff "STAATLICHE GEWALT" fällt. schon im 

ersten Artikel des Grundgesetzes, in Absatz 1 und Absatz 3 an das Grundgesetz unausweichlich 

hart, d.h. unauslegbar gebunden. 

Des Weiteren können wir in GG in Art. 20(3) lesen ... 

  

II. Der Bund und die Länder 

Artikel 20 

(1) Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer und sozialer Bundesstaat. 

(2) Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus. Sie wird vom Volke in Wahlen und 

Abstimmungen und durch besondere Organe der Gesetzgebung, der vollziehenden Gewalt 

und der Rechtsprechung ausgeübt. 

(3) Die Gesetzgebung ist an die verfassungsmäßige Ordnung, die vollziehende Gewalt 

und die Rechtsprechung sind an Gesetz und Recht gebunden. 

(4) Gegen jeden, der es unternimmt, diese Ordnung zu beseitigen, haben alle Deutschen das 

Recht zum Widerstand, wenn andere Abhilfe nicht möglich ist. 
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..., dass die GESETZGEBUNG an die verfassungsmäßige Ordnung = das GG gebunden ist, und 

dass die VOLLZIEHENDE GEWALT UND DIE RECHTSPRECHUNG an GESETZ UND 

RECHT gebunden sind. 

  

Und zum guten Schluss finden wir in GG, Art. 97 folgenden Text ... 

  

IX. Die Rechtsprechung 

Artikel 97 

(1) Die Richter sind unabhängig und nur dem Gesetze unterworfen. 

  

Glauben Sie immer noch ernsthaft, dass irgendwer in Deutschland das GG folgenlos ignorieren 

kann? Und wenn Richter die dem Gesetz, also auch dem GG sogar unterworfen sind, sich aber 

nicht daranhalten, wie dieser Fall eindrücklich beweist, dann sind sie genau das als was ich den 

verlogenen Amtsgerichtsdirektor Joachim Stahl, vom AG Münsingen in meiner Anhörung 

gegenüber der POLIZEI in Münsingen bezeichnet habe. Wenn er darüber nun lieber beleidigt 

ist, dass er sich an mir rächen kann, denn nicht anders ist seine billige Anzeige zu werten, dann 

bestätigt und unterstreicht er seine Dummheit hoch drei, genau dadurch. Ein intelligenter 

Mensch denkt zuerst und handelt dann. Amtsrichter Eberhard Hausch, vom AG, Reutlingen 

sagte mir einmal persönlich, als ich ihn fragte warum er auf meine harten Worte nicht beleidigt 

ist: "Ich entscheide selbst von wem ich mich beleidigen lasse und von wem nicht!" Sehen Sie 

BELEIDIGTSEIN ist eine höchst subjektive Angelegenheit, deshalb lässt mich eine Anzeige 

von einem Dummkopf kalt. Haben Sie, Frau Weber, das nun begriffen, oder sind Sie nicht in 

der Lage das zu fassen? Wenn Sie es nicht begreifen können, dann können Sie mich auch nicht 

verklagen, denn dafür reicht es bei Ihnen geistig nicht. Es gibt Leute = Menschen die das 

begreifen und sogar verstehen können. Da kommt es auf Sie, Frau Weber, nicht an. 

  

Angesichts dieser nicht zu widerlegenden Fakten kommt nun "die staatliche Gewalt" in Gestalt 

einer Frau Weber daher und stellt Forderungen gegen mich, ohne auch nur im Geringsten meine 

"UNANTASTBARE MENSCHENWÜRDE" zu achten und zu schützen, sondern per 

angekündigter Vergewaltigung sie mit Füssen zu treten. Ich habe Sie in dem Telefonat 

mehrfach klar und deutlich darauf hingewiesen, dass DERJENIGE DER MEINE 
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MENSCHENWÜRDE nicht achtet und schützt sich außerhalb der verfassungsmäßigen 

Ordnung bewegt und juristisch korrekt - weil das GG gilt - gar keinen rechtlichen Anspruch 

gegen mich hat. Beweisen Sie mir das Gegenteil und Sie werden vor einem ehrlichen Gericht 

Recht bekommen, doch Sie, Frau Weber, samt Ihrer gesamten verlogenen Staatsanwaltschaft 

können gar nichts beweisen. Widerlegt mich doch! Wo, in welchem Gesetz steht, dass DER 

STAAT = DIE STAATLICHE GEWALT das Recht hat, das GG = DIE GRUNDRECHTE 

gegenüber dem Deutschen Volk rechtlich korrekt, juristisch korrekt und einwandfrei einfach zu 

ignorieren und zu übergehen? Das zeigen Sie mir bitte, und wenn Sie oder Ihre verlogene 

Staatsanwaltschaft mir das nicht zeigen können, dann wissen Sie alle zusammen wer Sie sind. 

Eine Räuberbande! Sie haben die Entscheidung dafür getroffen, ich stelle das nur fest! 

  

"Ein Staat" = "Staatsdiener" = "Angestellte" haben keine Rechtsgrundlage nach der sie das 

Deutsche Volk willkürlich, nach Belieben tanzen lassen kann. DAS GRUNDGESETZ = die 

höchste in Deutschland geltende Rechtsnorm gibt so etwas nicht her, auch bei noch so schlauer 

Auslegung durch Winkeladvokaten der Staatsanwaltschaft Tübingen. 

  

Wer Ansprüche stellt, der MUSS SEIN RECHT BEWEISEN, so auch die 

STAATSANWALTSCHAFT TÜBINGEN. Wer diesen Beweis seines Rechts nicht erbringen 

kann oder will, hat überhaupt kein Recht, das steht gemessen an WAHRHEIT so 

unerschütterlich fest, dass Sie, Frau Weber, das eigentlich begreifen können sollten. 

  

Wer nicht mit mir auf Augenhöhe - über die verfassungsmäßige Ordnung lt. Grundgesetz - 

reden will, hat sein angemaßtes Recht verwirkt und kann mich nur noch vergewaltigen, denn 

MENSCHENWÜRDE ist zuallererst Kommunikation auf Augenhöhe, und zwar mit FRAGE + 

ANTWORT. Jede der beiden Vertragsparteien darf Fragen stellen, und jede der beiden 

Vertragsparteien ist verpflichtet eine sachlich korrekte Antwort auf jede Frage zu geben. Anders 

ist ACHTUNG DER MENSCHENWÜRDE nicht denkbar. Das nennt sich dann 

KOMMUNIKATION AUF AUGENHÖHE und darunter versteht man ganz allgemein 

ANSTAND. 

 

Wenn Sie meinen, Sie könnten das GG und mich und meine MENSCHENWÜRDE einfach 

übergehen und mich niederbügeln, dann müssten Sie eigentlich an Ihrer eigenen hirnlosen, 

brutalen Vergewaltigermentalität aufwachen und bewusst werden. Das Sie aber nicht 
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aufwachen und mich vergewaltigen wollen, nehme ich mein grundgesetzlich garantiertes Recht 

auf Widerstand lt. GG, Art. 20(4) in Anspruch, siehe oben, und das GG bindet Sie persönlich 

und die gesamt "staatliche Gewalt" ausnahmslos. 

  

Das GG ist ein Arbeitsvertrag zwischen DEUTSCHEM VOLK (Arbeitgeber) ./. STAAT 

(Arbeitnehmer), nichts anderes. Wie wir oben gesehen haben und im GG lesen können sind 

STAAT = DIE STAATLICHE GEWALT = DIE STAATSDIENER dem Deutschen Volk in 

der Pflicht, ist der Arbeitnehmer dem Arbeitgeber in der Pflicht, nicht umgekehrt, so steht es 

im GG. Widerlegen Sie mich doch einfach, wenn Sie glauben im Recht zu sein! 

  

Ich weiß, ich bin einfältig und dumm, und ich glaube, dass in Deutschland das 

GRUNDGESETZ für alle gilt, für den STAAT und das Deutsche Volk, und deshalb, weil ich 

das glaube, dass DEUTSCHLAND EIN RECHTSSTAAT ist, deshalb verlasse ich mich 

vollkommen darauf, dass es in Deutschland noch Richter gibt die mir MEIN RECHT LT. 

GRUNDGESETZ VERSCHAFFEN wollen und können, denn wenn das GG nicht gilt, dann 

gilt das Gesetz des Dschungels, so wie es vom gegenwärtigen GOTTLOSEN STAAT und 

seinen gottlosen Staatsdienern (auch Politiker) aktuell praktiziert wird, indem man vonseiten 

des STAATES und seiner STAATSDIENER DAS GRUNDGESETZ vollkommen ignoriert 

und dem Deutschen Volk verweigert. 

  

DER GOTT DER PRÄAMBEL = JESUS CHRISTUS wurde lt. biblischer Lehre am Karfreitag, 

heute vor rd. 2000 Jahren gekreuzigt, von gottlosen Menschen wie Ihnen, Frau Weber. In Ihrem 

Schlusssatz am Telefon rieten Sie mir, indem Sie mir eine frohes Osterfest wünschten darüber 

nachzudenken. Ich glaube eher, dass Sie darüber nachdenken sollten, denn IM NAMEN DER 

WAHRHEIT GOTTES UND IM NAMEN DES DEUTSCHEN VOLKES fordere ich Sie = die 

staatliche Gewalt auf, mit mir in offizielle GESPRÄCHE ÜBER DIE BESEITIGTE 

VERFASSUNGSMÄSSIGE ORDNUNG IN DEUTSCHLAND einzutreten, nicht mehr, nicht 

weniger. Solange Sie sich mir rechtlos, ohne Begründung, eine Antwort verweigern, verweigere 

ich mich dem STAAT = Ihnen indem ich mich auf meine Widerstandsrecht lt. GG, Art. 20(4) 

gegen den Staat berufe. 
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Wenn das GG gilt, dann können Sie mir nichts anhaben, und wenn es nicht gilt, dann haben Sie 

keine Recht Forderungen gegen mich zu erheben! So einfach ist deutsches Recht, wenn es von 

ehrlichen Menschen gehandhabt wird. Capito? 

  

Nun können Sie mir Ihr Recht beweisen, dass Sie und Ihre satanische Staatsanwaltschaft 

(Ankläger, Verkläger) juristisch korrekt in eine Position setzt, mir mein GRUNDRECHT AUF 

WIDERSTAND GEGEN SIE = DEN STAAT = DIE STAATSANWALTSCHAFT ordentlich 

zu verweigern. 

  

Auf Ihre Antwort bin ich sehr gespannt, Frau Weber! 

 

Frohe Ostern 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ihr Hans W. Bader (wohnsitzlos) 

  

PS: Wir können per E-Mail und per Telefon wunderbar rechtlich korrekt kommunizieren, da 

braucht es keine zustellungsfähige Adresse! 

 


